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Interpellation Luzius Theiler (GPB-DA): Konsequenzen aus den vom 
städtischen Finanzinspektorat festgestellten gravierenden 
Unregelmässigkeiten bei Kreditabrechnungen 

 

Erst auf Grund zahlreicher Interventionen von Stadtratsmitgliedern in den vergangenen 

Jahren und einer Planungserklärung sah sich der Gemeinderat gehalten, die zum Teil noch 

aus den 90er Jahren stammenden Kreditabrechnungen dem Stadtrat zur Genehmigung zu 

unterbreiten. Zur Mehrzahl der am 4. April 2013 behandelten ersten Tranche solcher 

vorerst meist kleinerer Abrechnungen machte die städtische Finanzverwaltung in ihren 

Revisionsbemerkungen gravierende Mängel geltend. So wurden Bau- und 

Ingenieuraufträge ohne Verträge abgewickelt (was erfahrungsgemäss zu Mehrkosten für 

die Auftraggeberschaft führt), Mehrkosten wurden nicht ausgewiesen und der Stadt 

zustehende Skontoabzüge wurden nicht eingefordert. Das bis heute gegoltene Bild einer 

geordneten Stadtverwaltung ist ins Wanken geraten, der leichtfertige Umgang mit 

Steuergeldern ermuntert nicht zu vermehrter Steuerehrlichkeit. Da die grossen 

Kreditabrechnungen (z.B. Sanierung Kornhausbrücke, 1996, 20,6 Mio.; Paul Klee-Zentrum, 

2001, 3,5 Mio.; Umbau Bahnhofplatz-Bubenbergplatz, 2005, 21,7 Mio.; Tram Bern West, 

2006, 26 Mio.) noch ausstehen, ist zu befürchten, dass die Finanzkontrolle weitere 

Unregelmässigkeiten entdecken wird. Wenn der Gemeinderat nicht rasch handelt, müsste 

der Stadtrat eine PUK einsetzen. 

1. Welche Konsequenzen zieht der Gemeinderat aus den festgestellten 

Unregelmässigkeiten?  

2. Eröffnet der Gemeinderat Administrativuntersuchungen in denjenigen Fällen, wo die 

Stadt mutmasslich grössere Geldbeträge verloren hat? 

Begründung der Dringlichkeit 

Die bisher bekanntgewordenen Mängel bei der Verwendung und Abrechnung städtischer 

Kredite haben das Vertrauen in die Stadtverwaltung erschüttert. Ohne rasche Massnahmen 

müsste der Stadtrat aktiv werden. 

Die Dringlichkeit wird vom Büro des Stadtrats abgelehnt. 
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